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 Kriminalität im Zusammenhang 
mit dem Corona-Virus 

Freiburg (BW). Die ernste Lage im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie nutzen auch Kri-
minelle für ihre Machenschaften. Sie geben sich 
als Covid-19-Tester, Spendensammler oder infi-
zierte Verwandte aus, um Menschen um Geld und 
Wertsachen zu betrügen. Das Polizeipräsidium 
Freiburg rät: Bleiben Sie achtsam und misstrau-
isch. Geben Sie aufeinander acht.

Während beispielsweise die Tatgelegenheiten für 
Wohnungseinbrüche und Taschendiebstähle im Laufe 
der Corona-Pandemie weniger werden, erfreuen sich 
andere Kriminalitätsformen bei den skrupellosen Tä-
tern großer Beliebtheit. Betrug am Telefon, im Internet 
und an der Haustür sind weiterhin hoch im Kurs. Die 
Täter bringen altbekannte Maschen aktuell in Zusam-
menhang mit dem Corona-Virus und nutzen die Unsi-
cherheit und Angst der Bevölkerung für ihre Zwecke 
schamlos aus.

Falsche Anrufer - unseriöse Anbieter - gefährliche 
Haustürgeschäfte

Im Bereich des Polizeipräsidiums Freiburg versuchten 
in den letzten Tagen -zum Glück erfolglos- betrüge-
rische Anrufer der Arbeitsagentur bzw. des DRK, un-
bedarfte Bürger aufs Kreuz zu legen. Bauernfänger 
hatten versucht, persönliche Daten „abzufischen“ 
bzw. finanzielle und persönliche Details in Erfahrung 
zu bringen. Eine Frau orderte gegen Vorkasse bei ei-
nem unseriösen Anbieter im Internet Schutzmasken, 
die nie geliefert wurden. Auch tauchten Zettel in Brief-
kästen auf, die aufforderten, das Geld von der Bank 
zu holen. 
Deshalb der Rat von Kriminalrat Achim Hummel vom 
Präventionsreferat des Polizeipräsidiums Freiburg: 
Bleiben Sie achtsam und auch sehr misstrauisch. So-
wohl an der Haustür, im Internet und am Telefon.
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